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Per Email-Kontaktformular und per Fax 031 323 37 72

An
Bundesamt für Gesundheit
BAG
Postfach 3003 Bern

Amtsleiter Thomas Zeltner

Sehr geehrter Herr Zeltner

„Schweinegrippe“ - Impfung

Wie man den Medien entnehmen kann ist es geplant alle Schweizer Einwohner im Herbst 
2009 gegen die sog. „Schweinegrippe“ zu impfen:

http://bazonline.ch/schweiz/standard/Erste-Impfspritzen-in-der-Schweiz-
eingetroffen/story/22051646

Nun ergeben sich folgende Fragen zu denen ich auf Ihrer Seite unter „Fragen/Antworten“ 
keine Antworten finden konnte:

Sachverhalt

Seit offizieller Bekanntmachung dieser Grippe im Mai 2009 aus Mexiko heraus – übrigens
nicht weit von einem dortigen Labor der Fa. Baxter, die 2007 ein Patent für Impfstoff eben 
gerade gegen den H1N1-Erreger einreichten, - sind bis dato angeblich ca. 2 - 3000 Menschen 
weltweit an diesem Virus gestorben. Das ist trotz allem Unglück für die Betroffenen keine 
Opferzahl, vor der man Panik entwickeln sollte.

http://bazonline.ch/wissen/dossier/schweinegrippe/Professor-H1N1Virus-ist-nur-ein-
Grippchen/story/22773496

Was also veranlasst Ihr Amt nun eine Impfung der gesamten Bevölkerung zu planen?

Unabhängig davon, dass sich wohl die wenigsten „Zwangsimpfen“ lassen werden – ich 
gehöre in jedem Fall dazu – sind nachweislich Impfungen mit hohen Risiken verbunden wie 
sie z. B. beigefügten Links entnehmen können:

http://www.impfschaden.info/impfungen-allgemein/impfschaeden-influenza.html
(einfache Grippe)
http://www.infowars.com/canadian-doctor-h1n1-vaccination-a-eugenics-weapon-for-mass-
extermination/
http://www.drcarley.com/Science_of_vaccine_damage.pdf
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Auch die Verwendung von Tamiflu wird empfohlen, obwohl es sich bei diesem Präparat um 
ein Medikament handelt, das gar nicht für die Schweinegrippe entwickelt wurde. Dazu lassen 
sich u. a. folgende Nebenerscheinungen aufzählen:

http://www.taz.de/1/zukunft/wissen/artikel/1/zu-viel-tamiflu-ist-kontraproduktiv/

Bei allem gutem Vorsatz für die Aufrechterhaltung der Volksgesundheit fehlen mir eher 
Hinweise Ihres Amtes auf die natürliche Immunstärkung durch vitaminreiche, gesunde Kost, 
den Einsatz von z. B. Hausmitteln wie Knoblauch u. a. und beispielsweise kollidiertem Silber, 
das sogar NASA-Piloten bei ihren Flügen dabei haben.

http://www.naturheilpraxis.de/nh/archiv/1999/nhp10/a_nh-if02.html

Ich kann mir beim besten Willen nicht vorstellen wie sie einen im Prinzip unbekannten, 
ständig mutierenden Virus mit einem vorher zunächst zu entwickelnden, zu testenden, zu 
produzierenden Impfstoff bekämpfen wollen? Der Virus ist den Medikamenten doch immer 
um Meilen voraus. Allein notwendige Sicherheitstests und Versuche beim Menschen vor 
Einsatz eines Impfstoffes benötigen doch immense Zeitvorläufe, das ist beim besten Willen 
nicht möglich. Und vor allem dieser Aufwand und diese Kosten für ein vergleichbar 
harmloses „Schweine-Virchen“?

Ausserdem bereiten nicht nur mir folgende Tatbestände Sorgen:

Die WHO hat bekannt gegeben, dass den Impfstoffen der verschiedenen Hersteller sog. 
Adjuvantien (Öl-in-Wasser) zugefügt werden müssen, die z. B. als Sqalene unter dem Begriff 
„Biokampfstoff der nächsten Generation“ geführt werden. Was um alles in der Welt ist denn 
der Grund für so etwas?

http://www.autoimmune.com/GWSGen.html

Auch sind inzwischen weltweit Informationen bekannt, dass die investigative Wissenschafts-
Journalistin Jane Bürgermeister aus Österreich Strafanzeigen wegen Bioterrorismus durch 
tödliche Virenimpfstoffe nicht nur gegen die WHO, sondern gegen die betroffenen Firmen, 
Wissenschaftler, Politiker und Beamte und div. andere gestellt hat, die beschuldigt werden aus 
politischen, wirtschaftlichen und ideellen Eugenik-Gründen Menschenleben opfern zu wollen.

http://aufwachen.info/html/geplanter_massenmord.html
http://wakenews.net/Microsoft_Word__Anzeige_Schweiz.pdf
http://wakenews.net/Microsoft_Word__Anzeige_Vogelgrippe.pdf
http://wakenews.net/Evidence_of_the_use_of_pandemic_flu_to_depopulate_USA.pdf
http://wakenews.net/Microsoft_Word__Osterreich_Anzeige_090723.pdf

Hiermit bitte ich Sie auch im Namen vieler anderer Einwohner der Schweiz um die in 
Anbetracht der kurzen Zeit um zeitnahe Stellungnahme zu meinen Fragen!

Mit freundlichen Grüssen 


